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aufgenommen bei der am 23.05.2023 abgehaltenen Gemeinderatssitzung. 
 

Am 23.05.2023 um 18:00 Uhr übernimmt Vize-Bürgermeisterin Valentina Andreis den Vorsitz und führt 
unter dem Beistand des Generalsekretärs, Herrn Josef Grünfelder, die Anwesenheitskontrolle durch. 
 

Anwesend sind: 
 

 E.A. U.A.  teilweise An- und Abwesenheiten 

1. Harald Stauder X    

2. Franco Nietzsch     

3. Gabriele Agosti     

4. Martin Christian Nock X    

5. Valentina Andreis     

6. Dieter Oberkofler     

7. Werner Gadner     

8. Marco Sandroni     

9. Klaus Kaspar Ganterer X    

10. Norbert Schöpf X    

11. Christian Johann Genetti     

12. Jessica Schwienbacher     

13. Peter Gruber     

14. Karl Spergser     

15. Helga Erika Hillebrand     

16. Joachim Staffler     

17. Anna Holzner     

18. Roland Stauder     

19. Philipp Holzner     

20. Helmut Taber     

21. Verena Kraus     

22. Stefan Taber     

23. Deborah Ladurner     

24. Ernst Winkler     

25. Ulrike Laimer     

26. Jürgen Zöggeler     

27. Horst Margesin     
 

Legende: E.A. = entschuldigt abwesend – U.A. = unentschuldigt abwesend   

 
Daraufhin eröffnet der Vorsitzende Harald Stauder die Sitzung. 
 

1 Sitzungsniederschrift der vorangegangenen Ratssitzung. 

 Die Vize-Bürgermeisterin weist daraufhin, dass die Sitzungsniederschrift der vorangegangenen 
Ratssitzung den Räten bereits mit der Einberufungsmitteilung zur heutigen Sitzung übermittelt 
worden ist. 
 

In Ermangelung schriftlicher Berichtigungs- bzw. Ergänzungsanträge gilt die 
Sitzungsniederschrift der vorangegangenen Gemeinderatssitzung gemäß Artikel 19 der 
geltenden Geschäftsordnung als genehmigt. 
 

Die Gemeinderatsmitglieder Deborah Ladurner und Ulrike Laimer nehmen die Funktion der 
Stimmzähler wahr. 
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2. Änderungen am Haushaltsvoranschlag 2023 - 2025 mit gleichzeitiger Erneuerung des 
einheitlichen Strategiedokuments (ESD) - IV. Maßnahme. 

 

Berichterstatter:  Vizegeneralsekretär Matthias Merlo 

 

Vorausgeschickt, 

dass das einheitliche Strategiedokument 2023 - 2025 mit Beschluss des Gemeinderates Nr. 36 vom 
22.12.2022; 

dass der Haushaltsvoranschlag 2023 - 2025 mit Ratsbeschluss Nr. 37 vom 22.12.2022 genehmigt 
worden ist; 

dass gemäß Artikel 175, Absatz 1, des gesetzesvertretenden Dekrets Nr. 267 vom 18.08.2000 i.g.F. 
der Haushaltsvoranschlag im Laufe des Haushaltsjahres für jedes der im Dokument berücksichtigten 
Haushaltsjahre abgeändert werden kann; 

dass gemäß Art. 11 der geltenden Verordnung über das Rechnungswesen, genehmigt mit 
Gemeinderatsbeschluss Nr. 41 vom 20.12.2016, der Gemeinderat folgende Haushaltsänderungen 
vornimmt: 

- Änderungen der Einnahmetitel und Typologien 

- Änderungen der Missionen, Programme und Titel 

festgehalten,  

das mit gegenständlicher Haushaltsänderung die Haushaltsgleichgewichte gemäß Art. 162, Absatz 6, 
des gesetzesvertretenden Dekrets Nr. 267 vom 18.08.2000 gewahrt werden; 

nach Einsichtnahme, 

in den vorgelegten Entwurf zur Haushaltsänderung; 

in das positive Gutachten des Rechnungsprüfers; 

in das Landesgesetz Nr. 25 vom 12.12.2016 (Buchhaltungs- und Finanzordnung der Gemeinden und 
Bezirksgemeinschaften); 

in das Urteil des Verfassungsgerichtshofs Nr. 80 vom 07.02.2017;  

in das GvD Nr. 118 vom 23.06.2011 (Bestimmungen im Bereich der Harmonisierung der 
Buchhaltungssysteme);  

in das GvD Nr. 267 vom 18.08.2000 (Einheitstext über die Ordnung der örtlichen Körperschaften); 

in die geltende Verordnung der Gemeinde Lana über das Rechnungswesen; 

in die geltende Satzung der Gemeinde Lana; 

in den Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit 
RG Nr. 2 vom 03.05.2018;  

in die positiven Gutachten gemäß Art. 185 des Kodex der örtlichen Körperschaften;  

in den Art. 49 des Kodex der örtlichen Körperschaften bezüglich der eigenen Zuständigkeit;  

mit 14 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme (Roland Stauder) und 8 Enthaltungen (Joachim Staffler, Dieter 
Oberkofler, Verena Kraus, Peter Gruber, Philipp Holzner, Stefan Taber, Marco Sandroni und Franco 
Nietzsch) bei  23 anwesenden Ratsmitgliedern (gerechtfertigt abwesend: Harald Stauder, Martin 
Christian Nock, Klaus Kaspar Ganterer und Norbert Schöpf), gesetzmäßig ausgedrückt durch 
Handerheben, beschließt der Gemeinderat: 

1) die Änderungen am Haushaltsvoranschlag 2023 - 2025 mit folgenden zusammengefassten 
Ergebnis zu genehmigen: 

 

 



Sitzungsprotokoll Gemeinderat Seite 3/29 

Mehreinnahmen 2023 2024 2025 

Einnahmen (Titel II) 204.352,72   

Einnahmen (Titel III) 37.906,39   

Einnahmen (Titel IV) 664.239,93 485.000,00  

Summe 
Mehreinnahmen 914.973,51 485.000,00  

Mehrausgaben 2023 2024 2025 

Ausgaben (Titel I) 284.818,85   

Ausgaben (Titel II) 1.335.270,71 520.000,00  

Summe Mehrausgaben 1.620.089,56 520.000,00  

Minderausgaben 2023 2024 2025 

Ausgaben (Titel I) -34.085,27   

Ausgaben (Titel II) -671.030,78 -35.000,00  

Summe 
Minderausgaben 

-705.116,05 -35.000,00  

 

2) in weiterer Folge die Abänderung des einheitlichen Strategiedokuments 2023 - 2025 zu genehmigen; 

3) folgende Unterlagen bilden wesentlichen Bestandteil gegenständlichen Beschlusses und werden 
genehmigt: 

a) Haushaltsvoranschlag 2023 - 2025. IV. Haushaltsänderung, gemäß beiliegender Tabelle; 

b) Zweijahresplan der Dienstleistungen und Lieferungen;  

c) Dreijahresplan der öffentlichen Arbeiten und Investitionen IV. Abänderung; 

4) folgende Unterlagen bilden wesentlichen Bestandteil gegenständlichen Beschlusses und werden 
genehmigt: 

a) Überprüfung der allgemeinen Haushaltsgleichgewichte gemäß Art. 162, Absatz 6, des 
gesetzesvertretenden Dekrets Nr. 267/2000 gemäß beiliegender Tabelle; 

5) eine Kopie dieses Beschlusses dem Schatzmeister für seine Obliegenheiten sowie dem 
Rechnungsprüfer zu übermitteln; 

6) festzuhalten, dass aus gegenständlicher Maßnahme keine unmittelbare Ausgabe erwächst; 

7) gegenständlichen Beschluss gemäß Art. 183, Abs. 4, des Kodex der örtlichen Körperschaften der 
Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit RG Nr. 2 vom 03.05.2018, für unverzüglich 
vollziehbar zu erklären, um gegenständliche Haushaltsänderung umgehend anwenden zu können. 

 
Gemäß Art. 183, Absatz 5, des Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-
Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018, kann jeder Bürger gegen diesen 
Beschluss während des Zeitraumes seiner Veröffentlichung beim Gemeinde-ausschuss Einspruch 
erheben. Ferner kann innerhalb von 60 Tagen nach Ablauf der Veröffentlichungsfrist des 
gegenständlichen Beschlusses beim Regionalen Verwaltungsgericht, Autonome Sektion Bozen, Rekurs 
eingebracht werden. Im Bereich der öffentlichen Vergabe beträgt die Rekursfrist 30 Tage ab 
Kenntnisnahme (Artt. 119 und 120 GvD Nr. 104/2010). 
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3. Gemeindeentwicklungsprogramm für Raum und Landschaft (GProRL) - Abänderung der 
Vereinbarung für die zwischengemeindliche Zusammenarbeit zwischen den Gemeinden 
Lana, Burgstall und Gargazon. 

 

Berichterstatter: Valentina Andreis  

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 

 

- Verena Kraus.  
 

Vorausgeschickt, dass mit eigenem Beschluss Nr. 39 vom 22.12.2023 gegenständliche Verein-
barung genehmigt worden ist; 

hervorgehoben, dass das Landesamt für Gemeindenfinanzierung eine Ergänzung/Abänderung des 
Artikel 5, Absatz 1 der vorgenannten Vereinbarung beantragt hat; 

für notwendig erachtet, diesem Ersuchen nachzukommen, damit das Ansuchen um Beitrags-
gewährung weiterbearbeitet werden kann; 

nach Einsichtnahme, 

in den Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit 
Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018; 

in die von den einschlägigen Bestimmungen vorgesehenen Gutachten; 

mit 18 Ja-Stimmen und 5 Enthaltungen (Joachim Staffler, Dieter Oberkofler, Verena Kraus, Roland 
Stauder und Marco Sandroni) bei 23 anwesenden Ratsmitgliedern (gerechtfertigt abwesend: Harald 
Stauder, Martin Christian Nock, Klaus Kaspar Ganterer und Norbert Schöpf), gesetzmäßig 
ausgedrückt durch Handerheben, beschließt der Gemeinderat: 

1. den Artikel 5, Absatz 1 der mit eigenem Beschluss Nr. 39/2022 genehmigten Vereinbarung 
durch den nachstehenden Text zu ersetzen: 

Artikel 5 

Art und Weise der zwischengemeindlichen Zusammenarbeit 

1. Die Art und Weise der durchzuführenden zwischengemeindlichen Zusammenarbeit wird wie folgt 
vereinbart: 

• Es finden regelmäßige Besprechungen und Absprachen zur Definition der Vorgangsweise statt; 
regelmäßige (online) Besprechungen der übergemeindlichen Steuerungsgruppe, um die 
übergemeindlichen Ziele und Maßnahmen zu definieren und abzustimmen; 

• Die Mitglieder der übergemeindlichen Steuerungs-gruppe sorgen dafür, dass die 
Steuerungsgruppen der jeweiligen Gemeinden über den Stand der Ausarbeitung informiert sind 
und der Zugriff auf die Dokumentation garantiert wird; 

• Die Festlegung der erforderlichen Tätigkeiten und Arbeiten, inklusive Zeitplan, erfolgt nach 
Auftragsvergabe; 

• Die übergemeindliche Steuerungsgruppe koordiniert den Zeitplan und kann ihn nach Bedarf 
abändern, um die Fertigstellung des Entwicklungsprogrammes im definierten Zeitraum zu 
garantieren; 

• Die Daten und Ergebnisse der Gemeinden werden in Absprache mit den zuständigen Planern 
ausgetauscht; 

• Es erfolgt die Definition der Ausarbeitung der Unterlagen, welche einheitlich und 
übereinstimmend zu erfolgen hat; 

• Die Gemeinden sorgen dafür, dass die Informationen zum Gemeindeentwicklungsprogramm 
veröffentlicht werden; 

• Übergemeindliche partizipative Prozesse finden statt (Bürgerversammlungen, Umfragen auch 
online). 
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2. den Bürgermeister zu ermächtigen, die in Übereinstimmung mit gegenständlicher Maßnahme 
abgeänderte Vereinbarung und alle weiteren Dokumente und Unterlagen für gegenständliche 
zwischengemeindliche Zusammenarbeit zu unterzeichnen; 

3. zu beurkunden, dass gegenständliche Maßnahme keine Ausgaben mit sich bringt;  

4. festzuhalten, dass gegenständlicher Beschluss, gemäß Art. 183, Absatz 3, des Kodex der örtlichen 
Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 
03.05.2018, nach erfolgter Veröffentlichung an der Amtstafel der Gemeinde vollziehbar wird. 

Gemäß Art. Art. 183, Absatz 5, des Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region 
Trentino-Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018, kann jeder Bürger gegen 
diesen Beschluss während des Zeitraumes seiner Veröffentlichung beim Gemeindeausschuss 
Einspruch erheben. Ferner kann innerhalb von 60 Tagen nach Ablauf der Veröffentlichungsfrist des 
gegenständlichen Beschlusses beim Regionalen Verwaltungsgericht, Autonome Sektion Bozen, 
Rekurs eingebracht werden. Im Bereich der öffentlichen Vergabe beträgt die Rekursfrist 30 Tage ab 
Kenntnisnahme (Artt. 119 und 120 GvD Nr. 104/2010). 
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4. Beschlussantrag des Gemeinderates Marco Sandroni betreffend: Errichtung 
Katzenheim. 

 

Berichterstatter: Marco Sandroni 

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 

 

- Joachim Staffler; 

- Ernst Winkler; 

- Peter Gruber; 

- Helmut Taber; 

- Verena Kraus; 

- Werner Gadner. 

 

Der nachstehende Beschlussantrag wird bei 23 anwesenden Gemeinderatsmitgliedern 
(gerechtfertigt abwesend: Harald Stauder, Martin Christian Nock, Klaus Kaspar Ganterer und 
Norbert Schöpf) mit 4 Befürwortungen (Joachim Staffler, Dieter Oberkofler, Verena Kraus, 
Marco Sandroni), 4 Enthaltungen (Peter Gruber, Philipp Holzner, Stefan Taber, Roland 
Stauder) und 15 Gegenstimmen mehrheitlich abgelehnt.  

 

Es wird folgender Sachverhalt vorausgeschickt: 

Es passiert leider viel zu häufig, auch in Südtirol, dass Katzen entweder verlassen, oder nicht sterilisiert 
werden, und das führt zum Problem, dass eine ziemliche Nachfrage an Infrastrukturen entsteht, in denen 
Welpen und verlassene Katzen untergebracht werden können, bis man jemanden findet, der sie 
adoptiert. 

Die derzeit verfügbaren Tierschutzheime - fast alle reine Katzenkolonien ohne eine spezifische 
Liegenschaft - sind völlig inadäquat unter dem Aspekt der „Bettenzahl“, nachdem sie einfach über zu 
wenig Geldmitteln verfügen.  

 

Da streuende Katzen oft an Krankheiten und Unterernährung qualvoll verenden oder sogar getötet 
werden, stellt diese Lage für uns von Mitte Rechts ein Problem dar.  

Die Ursache scheint nicht eine ermangelnde Sensibilität gegenüber Katzen zu sein - viele Familien in 
Lana haben eine oder mehrere Hauskatzen und lieben diese Tiere, und viele Leute bemühen sich bei 
der Versorgung und Unterbringung - sondern fast nur ein Mangel an Infrastrukturen.  

Wer sich mit dem Problem befasst, hört viel zu oft die Antwort „wir würden die gerne adoptieren, aber wir 
haben schon zwei..“ oder ähnlich. Daraus geht klar hervor, dass sich die öffentliche Hand um das 
Problem viel zu wenig oder gar nicht kümmert. 

Die Gemeinde Lana verfügt über mehr als ausreichende Geldmittel und Flächen, um eine kleine Zone 
für öffentliche Einrichtungen für die Errichtung eines Katzenheims auszuweisen und die Errichtung 
desselben zu übernehmen.  

Für das Heim wäre kein Personal notwendig, nachdem es zahlreiche Tierschützer gibt, die es gerne 
kostenlos betreiben würden.  

Eine derartige Infrastruktur wäre nicht nur ein Zeichen von Zivilisation, sondern ein Treffpunkt für die 
Tierschützer des Burggrafenamts, die sonst nur auf ihre eigenen Wohnungen angewiesen sind. 

Hilfsweise - sollte dieses Vorhaben nicht genehmigt werden - wäre auch nur die Ausweisung im BLP 
ausreichend und auch schon ein großer Fortschritt im Verhältnis zur aktuellen, entmutigenden Lage, 
nachdem die verschiedenen Tierschutzorganisationen die Errichtung eines Katzenheims übernehmen 
könnten. 
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Dies vorausgeschickt; 

nach Einsichtnahme, 

in die geltende Satzung dieser Gemeinde;  

in den geltenden Haushaltsvoranschlag; 

in den Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit 
Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018; 

mit     Ja-Stimmen,      Nein-Stimmen und      Enthaltungen bei       anwesenden Ratsmitgliedern, 
gesetzmäßig ausgedrückt durch Handerheben, beschließt der Gemeinderat: 

1. den gegenständlichen Beschlussantrag zu genehmigen; 

Gemäß Art. Art. 183, Absatz 5, des Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region 
Trentino-Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018, kann jeder Bürger gegen 
diesen Beschluss während des Zeitraumes seiner Veröffentlichung beim Gemeindeausschuss 
Einspruch erheben. Ferner kann innerhalb von 60 Tagen nach Ablauf der Veröffentlichungsfrist des 
gegenständlichen Beschlusses beim Regionalen Verwaltungsgericht, Autonome Sektion Bozen, 
Rekurs eingebracht werden. Im Bereich der öffentlichen Vergabe beträgt die Rekursfrist 30 Tage ab 
Kenntnisnahme (Artt. 119 und 120 GvD Nr. 104/2010). 

 

  



Sitzungsprotokoll Gemeinderat Seite 5/29 

5. Beschlussantrag der „Freiheitlichen“ betreffend: „Gaulwiese“ - Renaturierung und 
Nutzung als Festplatz. 

 

Berichterstatter: Roland Stauder 

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 

 

- Valentina Andreis; 

- Ernst Winkler; 

- Jürgen Zöggeler; 

- Joachim Staffler; 

- Helmut Taber; 

- Peter Gruber; 

- Marco Sandroni; 

- Verena Kraus.  
 

Vorausgeschickt,  

- dass die sogenannte Gaulwiese seit dem massiven Eingriff in den frühen 2000er Jahren zum größten 
Teil versiegelt ist; 

- dass es außerhalb der Eissportsaison zu einer sehr begrenzten Nutzung des Platzes und der 
gesamten Infrastruktur am ehemaligen Festplatz kommt; 

- dass die Gemeinde Lana über keinen ausgesprochenen Festplatz verfügt; 

nach Einsichtnahme, 

in die geltende Satzung dieser Gemeinde;  

in den geltenden Haushaltsvoranschlag; 

in den Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit 
Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018; 

mit 22 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung (Werner Gadner) bei 23 anwesenden Ratsmitgliedern 
(gerechtfertigt abwesend: Harald Stauder, Martin Christian Nock, Klaus Kaspar Ganterer und Norbert 
Schöpf), gesetzmäßig ausgedrückt durch Handerheben, beschließt der Gemeinderat: 

1. die Gemeindeverwaltung damit zu beauftragen, eine umfangreiche Prüfung möglicher Alternativen 
zum derzeitigen Bodenbelag durch Experten vorzunehmen und in diesem Zusammenhang als 
Maximallösung eine möglichst weit-reichende Renaturierung der Gaulwiese zu forcieren; 

2. Ideen und Vorschläge für eine naturverträgliche, ins Landschaftsbild passende (ev. mobilen) 
Beschattungs- und Regenschutzvorrichtung für die Gaulwiese einzuholen, damit sich der Platz auch 
als Festplatz für unsere zahlreichen Vereine eignet; 

3.  nach Einholung der verschiedenen Umsetzungs- und Kostenvoranschläge diese dem Gemeinderat 
und der Bevölkerung näher zu bringen und über die Umsetzung im genannten Gremium abzustimmen. 

Gemäß Art. Art. 183, Absatz 5, des Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-
Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018, kann jeder Bürger gegen diesen 
Beschluss während des Zeitraumes seiner Veröffentlichung beim Gemeindeausschuss Einspruch 
erheben. Ferner kann innerhalb von 60 Tagen nach Ablauf der Veröffentlichungsfrist des 
gegenständlichen Beschlusses beim Regionalen Verwaltungsgericht, Autonome Sektion Bozen, Rekurs 
eingebracht werden. Im Bereich der öffentlichen Vergabe beträgt die Rekursfrist 30 Tage ab 
Kenntnisnahme (Artt. 119 und 120 GvD Nr. 104/2010). 

 

 

 

6. Beantwortung der Anfragen des Gemeinderates Marco Sandroni  betreffend: 
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a) Unterbringung von Familien extra-europäischer Herkunft in Wohnungen der 
Gemeinde; 

b) ausgeschöpfte Aufnahmekapazität der Provinz Bozen und damit verbundene 
Sicherheitsprobleme.. 

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 

 

- Marco Sandroni; 

- Ernst Winkler; 

- Gabriele Agosti; 

- Valentina Andreis; 

- Franco Nietzsch. 
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7. Beantwortung der Anfrage der „Dorfliste - Lista civica Lana“ betreffend: Massive 
Landschaftseingriffe im Zuge der Neuerrichtung der Seilbahn Vigiljoch. 

 

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 

 

- Verena Kraus; 

- Valentina Andreis. 
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8. Mitteilungen und Allfälliges. 

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 

 

- Valentina Andreis; 

- Roland Stauder; 

- Stefan Taber; 

- Peter Gruber; 

- Ulrike Laimer; 

- Werner Gadner; 

- Anna Holzner; 

- Jürgen Zöggeler; 

- Gabriele Agosti; 

- Franco Nietzsch; 

- Joachim Staffer. 

  
 
 
Die Sitzung endet um 19:50 Uhr.  
 

Gelesen, bestätigt und unterfertigt: 

 

DIE VIZE-BÜRGERMEISTERIN  DER GENERALSEKRETÄR 

 

Valentina Andreis 
(digital signiertes Dokument) 

 Josef Grünfelder 
(digital signiertes Dokument) 

 
 

 


		2023-07-03T08:19:27+0000
	stauder1
	Ich habe dieses Dokument geprüft


		2023-07-04T07:46:03+0000
	andval_1
	Ich genehmige dieses Dokument


		2023-07-04T08:46:57+0000
	josefgr1
	Ich habe dieses Dokument geprüft




